
	

	Septumplastik (Nasenscheidewandkorrektur)

Die Operation erfolgt in Vollnarkose. Die Nasenschleimhaut wird über einen Schnitt im Bereich des Naseneingangs – also später nicht mehr sichtbar – vom „Septum“ auf beiden Seiten abgelöst. Verbogene Knorpel- und Knochanteile werden aus der Nasenscheidewand herausgelöst und nach Begradigung wieder eingesetzt. Am Ende wird der Schnitt wieder vernäht. Die gelöste Schleimhaut wird mittels einer Silikonschiene auf beiden Seiten der Nasenscheidewand wieder fest angelegt. Diese Schienen sollen die neu geformte Nasenscheidewand stabilisieren, Einblutungen verhindern und die Wundheilung fördern. Diese Schienen verbleiben im Durchschnitt eine Woche. Zusätzlich wird als innerer Verband eine Nasentamponade für einen Tag eingelegt. Diese Tamponade ist meist mit einem Gummi überzogen, so dass die Entfernung problemlos erfolgen kann.
Nachsorge
Nach Entfernung der Tamponade wird die Nase täglich gereinigt und die Wundheilung endoskopisch kontrolliert. Zudem lernen die Patienten, ihre Nase selbständig durch Spülen und Cremen zu pflegen. Bei regelrechtem Verlauf erfolgt meist 4 Tage nach der Operation die Entlassung aus der stationären Behandlung.

Nach dem Krankenhausaufenthalt ist für weitere 2-3 Wochen eine intensive Nachsorge mit regelmäßiger Reinigung bis zur vollständigen Regeneration der Nasenschleimhäute unentbehrlich. Bis zu 14 Tage nach der Operation erfolgt dies in unserer Ambulanz, so dass auch durch einen unserer Ärzte die Schienen entfernt werden können. Danach wird die Behandlung durch den zuweisenden niedergelassenen HNO-Kollegen übernommen.

Während der Heilungsphase sollte alles, was zu einer verstärkten Durchblutung der Nase führen kann, vermieden werden, um somit ein Blutungsrisiko zu minimieren. Hierzu zählen vor allem starke körperliche Aktivitäten, wie Sport oder das Heben schwerer Gegenstände. Aber auch zu heißes Duschen, Sauna, Sonnenbad oder Solarium sollten unterlassen werden. 

Arbeitsunfähigkeit besteht für ca. 2-3 Wochen, Sportverbot für 4 Wochen. Längere Reisen, v. a. mit dem Flugzeug sollten bis 3 Wochen nach der Operation vermieden werden.

 


